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1. Allgemeine Angaben  
 
Die Stadt Limbach-Oberfrohna erfüllt als Mittelzentrum eine wichtige Wirtschafts-, Versorgungs- 
und Bildungsfunktion im Landkreis Zwickau. Aufgrund ihrer Lage direkt angrenzend zu Chemnitz, 
der guten Verkehrsanbindung und der zahlreichen Einrichtungen verfügt die Stadt über mehrere 
positive Standortfaktoren. 
 
Im Integrierten Entwicklungskonzept (INSEK) der Stadt Limbach-Oberfrohna 2009 wird erläutert, 
dass trotz der bereits durchgeführten Maßnahmen im Rahmen des Stadtumbauprozesses in Teil-
bereichen von Limbach-Oberfrohna weiterhin ein hoher Anpassungsbedarf an den demografischen 
und strukturellen Wandel besteht. 
 
Dazu gehört �D�X�F�K���G�D�V���*�H�E�L�H�W���Ä�2�E�H�U�I�U�R�K�Q�D�³�����Z�H�O�F�K�H�V���K�H�X�W�H���L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���D�X�I�J�U�X�Q�G���G�Hr veränderten 
wirtschaftlichen und gewerblichen Situation nach 1990 durch zahlreiche städtebauliche Mängel 
und Missstände (u. a. großflächige, brachliegende Objekte und Flächen, unterentwickelte, durch 
Gebäudeabriss entstandene Freiflächen, hohe Leerstandsquote) geprägt ist. Aufgrund dessen hat 
die Stadt Limbach-Oberfrohna beschlossen, �I�•�U���G�D�V���*�H�E�L�H�W���Ä�2�E�H�U�I�U�R�K�Q�D�³���H�L�Q���6�W�l�G�W�H�E�D�X�O�L�F�K�H�V���(�Qt-
wicklungskonzept (SEKo) zu erarbeiten und eine Aufnahme in das Städtebauförderprogramm 
�Ä�6�W�D�G�W�X�P�E�D�X���± Programmteil Aufwertung�³ zu beantragen. 
 
Akteure und Beteiligte 
 
Die Gesamtkoordination der Erarbeitung des Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes für das Ge-
�E�L�H�W���Ä�2�E�H�U�I�U�R�K�Q�D�³ erfolgte durch den Bürgermeister der Stadt Limbach-Oberfrohna, Herrn Schmidt. 
Frau Spangenberg, Teamleiterin/Technische Sachbearbeiterin Stadtplanung, übernahm die Er-
bringung notwendiger Zuarbeiten und die Abstimmung einzelner Konzeptbereiche. 
 
Es erfolgte eine frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (TÖB) gemäß § 139 und 
171 b BauGB. Folgende TÖB wurden dabei um eine schriftliche Stellungnahme gebeten: 
 
- Landesamt für Denkmalpflege, 
- Landratsamt Landkreis Zwickau, Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, 
- Regionaler Zweckverband Wasserversorgung, Meisterbereich Trinkwasser, 
- Zweckverband Frohnbach, 
- Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH, Netzregion Süd-Sachsen Standort Mittweida, 
- Deutsche Telekom AG, 
- Tele Columbus Sachsen-Thüringen GmbH & Co. KG, 
- eins energie in Sachsen GmbH & Co. KG, 
- envia Mitteldeutsche Energie AG, 
- Südsachsen Netz GmbH, 
- Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH, 
- Regionalverkehr Erzgebirge GmbH, 
- Fritzsche GmbH, 
- Industrie- und Handelskammer Chemnitz. 
 
Die abschließende Auswertung und Abwägung der Informationen aus der Abfrage der frühzeitigen 
Beteiligung entnehmen Sie bitte der Auswertung im Anhang zum Dokument.  
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2. Grundlagen  
 
2.1 Übergeordnete und örtliche Planungen, Strategien und Konzepte  
 
Landesentwicklungsplan (LEP) des Freistaates Sachsen 
 
Im LEP 2013 ist Limbach-Oberfrohna als Mittelzentrum (MZ) im Verdichtungsraum Chemnitz-
Zwickau ausgewiesen. Das nächstgelegene Oberzentrum (OZ) ist Chemnitz.  
 
Für die Mittelzentren formuliert der LEP als Ziel die Sicherung und Stärkung der Orte als regionale  
Wirtschafts-,  Bildungs-,  Kultur-  und Versorgungszentren,  insbesondere  zur  Stabilisierung  des  
ländlichen  Raumes. In den Verdichtungsräumen soll eine weitere Stärkung der Potenziale zur 
Mobilisierung von Innovation und Wachstum gefördert werden. Dazu sollen, z. B. durch die Koor-
dinierung der Flächennutzungsansprüche und eine effiziente Flächennutzung, die Leistungsfähig-
keit von Wirtschaft und Infrastruktur nachhaltig gesichert sowie die Vernetzung mit den ländlichen 
Räumen weiter ausgebaut werden.  
 
Limbach-Oberfrohna liegt an der überregional bedeutsamen Entwicklungs- und Verbindungsachse 
Chemnitz �± Limbach-Oberfrohna �± Geithain �± Borna �± Leipzig. 
 
 
Regionalplan Region Chemnitz 
 
Im Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge 2008 werden die Festlegungen und Aussagen des LEP 
übernommen und vertieft. Im Zuge der überregionalen Achsen aus dem LEP wurden folgende re-
gionale Entwicklungs- und Verbindungsachsen mit Anbindung von Limbach-Oberfrohna bestimmt:   
 
- OZ Chemnitz �± MZ Limbach-Oberfrohna/Hohenstein-Ernstthal �± �0�=���Ä�6�W�l�G�W�H�Y�H�U�E�X�Q�G���6�D�F�K�V�Hn-

�U�L�Q�J�³���± MZ Glauchau �± GZ Meerane �± (OZ Gera), 
- (OZ Leipzig) �± (GZ Geithain) �± MZ Limbach-Oberfrohna bzw. GZ Burgstädt �± OZ Chemnitz, 
- MZ Limbach-Oberfrohna �í Hartmannsdorf �± GZ Burgstädt �± MZ Mittweida (ergänzend). 
 
Limbach-Oberfrohna ist im Regionalplan außerdem als regionaler Tourismus- und Erholungs-
schwerpunkt Städtetourismus/Urlaubsverkehr ausgewiesen. Zudem gibt es im Gemeindegebiet 
mehrere Vorrang- und Vorbehaltsgebiete sowie regionale Grünzüge. Im Entwurf des neuen Regio-
nalplans Region Chemnitz (2015) sind diese Festlegungen ebenfalls enthalten. 
 
 
LEADER-�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�V�W�U�D�W�H�J�L�H�����/�(�6�����G�H�U���5�H�J�L�R�Q���Ä�6�F�K�|�Q�E�X�U�J�H�U���/�D�Q�G�³ 
 
Limbach-Oberfrohna ist Bestandteil der LEADER-�5�H�J�L�R�Q�� �Ä�6�F�K�|�Q�E�X�U�J�H�U�� �/�D�Q�G�³���� �'�L�H�� �V�H�L�W�� ���������� �Ee-
stehende, vormalige ILE-Region konnte für die aktuelle Förderperiode 2014�±2020 die Städte 
Glauchau, Lichtenstein und Meerane als neue Kooperationspartner gewinnen. In der aktuellen 
LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) wird das Leitbild der Region als Dreiklang aus Arbeiten, 
Wohnen und Erholen formuliert. Die wirtschaftliche Entwicklung, aber auch die Anpassung an de-
mografische Anforderungen in den Bereichen Wohnen und Daseinsvorsorge sind künftig von we-
sentlicher Bedeutung. 
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Folgende fünf Handlungsfelder wurden definiert: 
 
- Landwirtschaft und Umwelt, 
- Wirtschaft und Mobilität, 
- Erholung/Tourismus und kulturelle Identität, 
- Daseinsvorsorge und Lebensqualität, 
- Prozessumsetzung, Beteiligung, Kooperation. 
 
 
Vorbereitende Bauleitplanung 
 
Limbach-Oberfrohna hat bereits Anfang der 1990er-Jahre mit der Erstellung eines Flächennut-
zungsplanes begonnen. Durch die Beitritte und Eingemeindungen von Bräunsdorf, Kändler, Pleißa 
und Wolkenburg-Kaufungen mussten die Planungsprämissen jedoch fortlaufend aktualisiert wer-
den. Aus diesem Grunde besitzt die Stadt noch keinen rechtskräftigen Flächennutzungsplan. 
 
Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK) der Großen Kreisstadt Limbach-Oberfrohna 
 
Im INSEK 2009 werden die Ziele und Maßnahmen formuliert, die insbesondere zur Stabilisierung 
der Bevölkerungsentwicklung, zur Sicherung/Schaffung von Arbeitsplätzen sowie zur Erhaltung ei-
ner für die Einwohner attraktiven Stadt beitragen. Vor allem für die junge Generation sollen Per-
spektiven zur aktiven Beteiligung am städtischen Leben und zum Verbleib geschaffen werden. Un-
ter anderem werden folgende Ziele und Maßnahmen im INSEK genannt: 
 
- Gestaltung der Kernstadt als Ort wahrnehmbarer Vitalität, 
- Stärkung der Wohnfunktion in der Kernstadt und den zentralen Wohnbereichen, 
- Erhalt eines breiten Wohnungsangebotes für alle Wohnbedürfnisse und soziale Schichten, 
- Anpassung des Wohnungsbestandes an den demografischen Wandel und zukünftige Haus-

haltsstrukturen, 
- Verstärkte Einbeziehung der Eigentümer und Nutzer in den Stadtumbauprozess. 
 
Ein Teilbereich �G�H�V���*�H�E�L�H�W�H�V���ÄOberfrohna�³ südlich der Straße des Friedens und der Hainstraße ist 
im INSEK 2009 als konsolidierungswürdiges Gebiet dargestellt. 
 
Verbindliche Bauleitplanung 
 
Innerhalb des Gebietes wurden bisher keine Bebauungspläne aufstellt. 
 
Klimaschutzkonzept 
 
Gefördert durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Rah-
men der nationalen Klimaschutzinitiative wurde im Mai 2015 ein integriertes Energie- und Klima-
schutzkonzept für die Stadt Limach-Oberfrohna erarbeitet. In einem Maßnahmenkatalog werden 
konkrete Handlungsempfehlungen zu Energie- und Klimaschutzaktivitäten aufzeigt. Er beinhaltet 
sowohl Maßnahmen, die bereits im Arbeitsprogramm des European Energy Awards beschlossen 
worden sind, als auch neu entwickelte Maßnahmen.  
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2.2 Lage und Bedeutung der Stadt Limbach -Oberfrohna  
 
Die am Nordostrand des Landeskreises Zwickau liegende Große Kreisstadt Limbach-Oberfrohna 
befindet sich nordwestlich des Oberzentrums Chemnitz. Durch die räumliche Nähe zu Chemnitz 
bestehen enge funktionelle und strukturelle Verbindungen. Im Nordwesten grenzt die Stadt an den 
Freistaat Thüringen an. Über die direkten Anschlussstellen an die BAB 4 und BAB 72 ist Limbach-
Oberfrohna sehr gut an das überregionale Verkehrsnetz angeschlossen. 
 
Die Stadt ist mit sechs Grundschulen, drei Oberschulen, einem Gymnasium, einer Förderschule für 
geistig Behinderte und einem beruflichen Schulzentrum ein bedeutender Schulstandort in der Re-
gion. 
 
Limbach-Oberfrohna setzt sich aus den im Jahre 1950 vereinigten, damals stark industriell gepräg-
ten Orten Limbach und Oberfrohna zusammen. Durch die späteren Eingemeindungen der Orte 
Rußdorf, Pleißa, Kändler, Bräunsdorf und Wolkenburg-Kaufungen entstand eine große Flächen-
ausdehnung mit einer Gesamtfläche von ca. 50,2 ha. Die Ortsteile Bräunsdorf und Wolkenburg-
Kaufungen weisen keinen baulichen Zusammenhang mit der Kernstadt Limbach-Oberfrohna auf. 
 
Lage der Stadt Limbach -Oberfrohna  

 
Quelle: Geoportal Sachsenatlas, 2016 

 
Da Limbach und Oberfrohna ursprünglich zwei eigenständige Orte waren, verfügt die Stadt bis 
heute nicht über einen historisch gewachsenen, dicht bebauten Stadtkern. Es sind jedoch in den 
einzelnen Ortsteilen kleinere Ortskerne mit mehrgeschossiger, geschlossener, mischgenutzter Be-
bauung sowie Versorgungs- und Gemeinbedarfseinrichtungen vorhanden.  
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Vor allem die industrielle Entwicklung in der Gründerzeit im 19. Jahrhundert bewirkte eine verstärk-
te bauliche Entwicklung in der Stadt. Vor allem seit 1990 fand jedoch auch in Limbach-Oberfrohna 
ein tiefgreifender, wirtschaftlicher Strukturwandel statt, wodurch die Stadt als Industrie- und Ge-
werbestandort an Bedeutung verlor.  
 
Der Strukturwandel ging einher mit dem Brachfallen zahlreicher ehemals gewerblich/industriell ge-
nutzter Objekte und Flächen im Gemeindegebiet, die sowohl das Ortsbild als auch die weitere 
Ortsentwicklung negativ beeinflussen. Durch den Rückbau dieser brachliegenden Gewerbeobjekte 
sowie die Nachnutzung entstandener Freiflächen bieten sich jedoch Potenziale für eine Stärkung 
der Stadt als attraktiver Wohnstandort im direkten Umfeld vom Chemnitz. Mit der sehr guten ver-
kehrlichen Anbindung, den zahlreichen, fußläufig schnell erreichbaren Einrichtungen (Handel, 
Dienstleistungen, Gewerbe, Bildung, Betreuung etc.) in den einzelnen Ortsteilen sowie der Nähe 
zu Natur und Landschaft verfügt Limbach-Oberfrohna über mehrere positive Standortfaktoren, um 
künftig Zuzugswillige anzulocken und die vorhandenen Einwohner zu einem Verbleib in der Stadt 
zu motivieren. 
 
 
2.3 Abgrenzung und Bedeutung des Gebietes  �Ä�2�E�H�U�I�U�R�K�Q�D�³ 
 
Das 40,5 ha große Gebiet �Ä�2�E�H�U�I�U�R�K�Q�D�³�� �E�H�I�L�Q�G�H�W�� �V�L�F�K��am nordwestlichen Rand des zusammen-
hängenden Kernbereiches von Limbach-Oberfrohna und gehört zum Ortsteil Oberfrohna. Bis 1990 
war das Gebiet stark durch seine industrielle und gewerbliche Nutzung geprägt. Seitdem fielen je-
doch mehrere großräumige Gewerbeflächen im Gebiet brach. Heute ist das Gebiet vor allem ein 
Wohnstandort mit mehreren, sozialen Einrichtungen (Kitas, Schule, Kirche) sowie klein- und mittel-
ständischen Einzelhandels- und Gewerbebetrieben. 
 
Das Gebiet umfasst die eher mischgenutzten Flächen links- und rechtsseitig der Frohnbachstraße 
bzw. der parallel dazu verlaufenden Industrie- und Karlstraße von der Kreuzung zur Schröderstra-
ße im Süden bis zur Kreuzung zur Bauhofstraße im Norden. Entlang dieser Straßen befinden sich 
auch gewerbliche/industriell genutzte Flächen bzw. großflächige brachliegende Objekte und Flä-
chen, die vormals einer Industrie- und Gewerbenutzung dienten. 
 
Bestandteil des Gebietes sind auch die Grundstücke an der Straße des Friedens ab der durch 
brachliegende bzw. mindergenutzte Flächen beeinträchtigten Kreuzung zur Frohnbachstraße bis 
zum Kreuzungsbereich zur Bergstraße/Willy-Böhme-Straße. Der am nordöstlichen Rand gelegene 
Kreuzungsbereich Straße des Friedens/Hainstraße/Neue Straße weist ebenfalls gestalterische und 
funktionale Defizite auf. Die Willy-Böhme-Straße und der nördliche Teil der sanierungsbedürftigen 
Lindenstraße, an der sich mit der integrativen Kindertagesstätte eine wichtige Gemeinbedarfsein-
�U�L�F�K�W�X�Q�J���E�H�I�L�Q�G�H�W�����J�H�K�|�U�H�Q���H�E�H�Q�I�D�O�O�V���]�X�P���*�H�E�L�H�W���Ä�2�E�H�U�I�U�R�K�Q�D�³. 
 
Im Westen wird das Gebiet durch die überwiegend von Wohnnutzung geprägten Bereiche entlang 
der Wolkenburger Straße, der Straße Am Jahnhaus, der Rußdorfer Straße sowie am Oberen 
Gutsweg im südlichen Bereich begrenzt. Entlang der Rußdorfer Straße befinden sich mit dem 
Jahnhaus, dem angrenzendem Sportplatz und dem Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr wichtige, 
öffentliche Einrichtungen. 
 
Im nachfolgenden Plan ist eine Übersichtskarte des Gebietes vorhanden. 





Stadt Limbach-Oberfrohna  �6�W�l�G�W�H�E�D�X�O�L�F�K�H�V���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�N�R�Q�]�H�S�W�����6�(�.�R�����Ä�2�E�H�U�I�U�R�K�Q�D�³ 

KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland GmbH     Seite 6 

�/�D�J�H���G�H�V���*�H�E�L�H�W�H�V���ÄOberfrohna �³ 

 
Quelle: Geoportal Sachsenatlas, 2018 (bearbeitet) 

�'�D�V���*�H�E�L�H�W���Ä�2�E�H�U�I�U�R�K�Q�D�³���L�V�W���J�H�O�E���X�P�U�D�Q�G�H�W�����5�R�W���P�D�U�N�L�H�U�W���L�V�W���G�L�H���6�W�D�G�W�J�U�H�Q�]�H���Y�R�Q���/�L�P�E�D�F�K-Oberfrohna. 

 
 
2.4 Fördergebiete in der Stadt Limbach -Oberfrohna  
 
In Limbach-�2�E�H�U�I�U�R�K�Q�D���V�L�Q�G���G�L�H���G�U�H�L���6�D�Q�L�H�U�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�H���Ä�,�Q�Q�H�Q�V�W�D�G�W�³�����Ä�2�U�W�V�N�H�U�Q���.�l�Q�G�O�H�U�³���X�Q�G���Ä�:�Rl-
�N�H�Q�E�X�U�J�� �0�L�W�W�H�³�� �D�X�V�J�H�Z�L�H�V�H�Q���� �0�L�W�� �G�H�P��geplanten �*�H�E�L�H�W�� �Ä�2�E�H�U�I�U�R�K�Q�D�³ ist keine Überlappung vor-
handen. 
 
Zudem wurden bisher fünf Teilgebiete in Limbach-Oberfrohna in �G�D�V���3�U�R�J�U�D�P�P���Ä�6�W�D�G�W�X�P�E�D�X���2�V�W�³��
aufgenommen. �(�L�Q�H���h�E�H�U�O�D�J�H�U�X�Q�J���]�X�P���E�H�D�Q�W�U�D�J�W�H�Q���)�|�U�G�H�U�J�H�E�L�H�W���Ä�2�E�H�U�I�U�R�K�Q�D�³�� �O�L�H�J�W��nur geringfü-
gig im Bereich der Willy-Böhme-Straße vor.  
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